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verſammlung in einen Bohycott treiben laſſen dürfe
dieſe Betrachtungen hatten bald nur akademiſchen Werth
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Die Sozialdemokratie und der Vierfriede

Seit die erſte Nachricht von dem Abkommen über die Bel
legung des Bierverrufs in der Preſſe erſchien iſt ein heftiger
Kampf in der Preſſe über die Frage entbrannt wer bei dieſem
Friedensſchluſſe den Kürzeren gezogen habe Man hat darüber
in leidenſchaftlichem Tone geſtritten Die Blätter der einen
Partei berufen ſich auf die eine Gruppe die Blätter der
andern Auffaſſung auf die Meinung der andern Gruppe der
Sozialdemokratie Jetzt iſt auch der Verein der berliner
Branuereien mit einer großen Erklärung an die
Oeffentlichkeit getreten Allgemach wird nun wohl Klarheit
über den Sachverhalt geſchaffen ſein Und da will uns
ſcheinen als ſei es eine große Ungerechtigkeit und Befangenheit
von einer Niederlage des Bürgerthums zu ſprechen Jm
Gegentheil nachdem der Friedensſchluß endgiltig geworden iſt
nachdem der Bohycott ſein Ende in aller Form erreicht hat
liegt kein Jntereffe mehr daran vor nicht offen auszuſprechen
daß die Sozialdemokratie in dieſem Kampfe eine vollkommene
Niederlage erlitten hat eine ſolche Niederlage wie ſie ſich bei
Beginn des Kampfes ſchwerlich hat träumen laſſen

Der Abgeordnete Auer hat jüngſt in einem ausführlichen
Rückblick auf den Boycott eingeſtanden was wir immer be
hauptet haben nämlich daß der ganze Streit der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung höchſt unbe
guem und unerwünſcht gekommen ſei Aus den
Ausführungen des Herrn Auer geht deutlich hervor daß ſich
die Parteileitung des Druckes von unten nicht hat erwehren
können Als der Kampf ausbrach nahm auch der Vorwärts
noch eine abwartende Haltung ein Er ließ deutlich erkennen
wie man den Boycott in der Parteileitung als eine
zweiſchneidige Waffe betrachte insbeſondere auch wurde aus
gedrückt daß man nicht jeden Augenblick die Partei um
irgend eines Streites willen von irgend einer Volks

Indeſſen

denn die Parteileitung ſah ſich gezwungen den Bohcott zu
ihrer eigenen Sache zu machen Als dann im Oktober die
Verhandlungen über die Beilegung des Streites gepflogen
wirrden da war es wiederum Herr Auer der anfangs ganz
damit einverſtanden war daß zwanzig bis dreißig der ſoge
mannten Rädelsführer nicht wieder in die Betriebe eingeſtellt
werden dann aber bei dieſer Forderung ein fürchterliches Ge

/ſchrei erhob als ſei damit die Ehre der Partei preisgegeben
Herr Auer erklärte dazumal wenn die Parteiführer ſich auf
ſolche Forderungen einließen dann würden ſie zur Partei
hinausfliegen und deshalb ſcheiterten dazumal die Verhand
lungen Jetzt hat man die 33 Rädelsführer dennoch preis
gegeben denn man hat für ſie nicht die Wiedereinſtellung in
die Betriebe erwirkt ſondern nur ihre Berechtigung den
Arbeitsnachweis zu benützen Aber kein Betrieb iſt gezwungen
dieſe Perſonen von dem Arbeitsnachweis anzunehmen und ſie
zu engagiren Deshalb iſt auch jetzt in der Sozialdemokratie
ein außerordentlich heftiger Kampf über die Tragweite dieſes
Bierfriedens ausgebrochen Jn den Verſammlungen die das
Abkommen zu beſtätigen berufen waren kam es bereits zu den
lebendigſten Auseinanderſetzungen in denen man der Partei
leitung geradezu Verrath vorwarf und Herrn Singer als
Judas VJſcharioth bezeichnete Jn Rixdorf wo der
Bohcott begonnen hat wurde es den Herren Singer und Auer
nicht leicht ſich vor der Entrüſtung der Arbeiter zu ſchützen

Die Verſammlung bot ſchließlich ein Bild ſo wilder Aufregung
daß ſie von Gendarmen aufgelöſt werden mußte Wir laſſen
weiter unten einen Bericht über den Verlauf der rixdorfer
Verſammlung folgen Der ganze Arbeitsnachweis aus dem
einzelne Organe der bürgerlichen Preſſe eine Niederlage der
Brauereien herleiten wird in dem ſozialdemokratiſchen Brauer
blatt als Firlefanz als Prodnkt jeſuitiſcher Kniffe gebrand
markt und durchweg verworfen

Von den Forderungen die die Sozialdemokratie urſprünglich
geſtellt hatte iſt nicht eine einzige bewilligt worden Von der
Maifeier die den Ausgangspunkt des Kampfes gebildet hat
iſt ſchlechterdings gar nicht die Rede in dem ganzen Abkommen
ihre Durchſetzung hat die Sozialdemokratie längſt aufgegeben
und die Herren Auer und Singer haben den Verſuch auf
dieſer Forderung zu beſtehen geradezu als Verrücktheit be
zeichnet Damit allein haben ſie ſchon hinreichend bewieſen
wie ſchwach ſie die Sozialdemokratie einer einmüthigen die
Selbſthilfe verſtehenden Jnduſtrie gegenüber erachten Der
einzige Punkt der zweifelhaft ſein konnte iſt und bleibt der
Arbeitsnachweis Dieſer Arbeitsnachweis aber iſt überhaupt
nicht das Produkt einer Vereinbarung mit der Sozialdemo
kratie ihn haben die Brauereien geſchaffen für ihre Bedürf
niſſe und zwar in Uebereinkommen mit ihren bisherigen nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeitern dieſer Arbeitsnachweis wäre in
Kraft getreten auch wenn es nicht zu dem Frieden mit der
Sozialdemokratie gekommen wäre Schließlich haben die
Brauereien ſchon mit dem böſeren ſozialdemokratiſchen Arbeits
nachweis jahrelang Erfahrungen gemacht und ſie müſſen
daher ſelbſt wiſſen was ſie zu thun haben Jetzt in dem
Boycott hat die Sozialdemokratie ſich lediglich dem von den
Brauereien geſchaffenen Arbeitsnachweis zu unterwerfen gehabt
ſie hat auch nicht erſt den Verſuch gemacht ihren eigenen
Arbeitsnachweis wiederherzuſtellen

Aus alledem geht hervor daß die Sozialdemokratie die den
Boycott als eine Kraftprobe betrachtet ohne jeden Zweifel bei
dieſer Probe vollkommen unterlegen iſt Die Parteileitung
mag gute Gründe gehabt haben gerade jetzt den Friedens
ſchluß zu beſchleunigen Aber ſie kann dieſe Gründe ihren
Genoſſen nicht klar machen weil ſie ſie vor der Oeffentlichkeit
und namentlich vor ihren Gegnern nicht eingeſtehen darf
Daher geräth die Parteileitung ihrer Gefolgſchaft gegenüber
in eine mißliche Lage Es wird noch zu vielen erregten Aus
einanderſetzungen über dieſen Friedensſchluß kommen und wir
ſind gewiß daß dieſe Erörterungen nicht dazu beitragen werden
die ohnehin ſtark erſchütterte Einigkeit in der Sozialdemokratie
zu befeſtigen Vielleicht iſt die Zeit nicht mehr fern in der
die Sozialdemokratie dem Schickſal ſo vieler hiſtoriſcher
Parteien verfällt nämlich der Selbſtzerſetzung
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Die Nipxdorfer Verſammlung
Wie bekannt war die erſte Verſammlung in Rixdorf die ſich

mit der Aufhebung des Bierboycotts befaßte nicht zu einem Er
gebniß gekommen da ſie wegen der rixdorfer Polizeiſtunde um
10 Uhr abends hatte geſchloſſen werden müſſen Es fand deshalb
am Sonntag nachmittag eine zweite Verſammlung in Rirxdorf
ſtatt in welcher die Verhandlungen fortgeſetzt wurden Der
Verlauf der von etwa 1000 Perſonen beſuchten Verſammlung war
ein ſehr ſtürmiſcher Am Vorſtandstiſche ſah man u a Singer
und Hilpert die Zubhörerſchaft war unruhig und aus einer großen
Gruppe von Genoſſen in dem links gelegenen Theile des Saales
tönten ſchon vor Beginn der Debatte Drohworte und Schimpf
reden Vom Freitag her ſtanden noch zwölf Reduer vorgemerkt

deren erſter Genoſſe Retzerau ſich lebhaft dafegen verwahrte
daß man ſeinen Namen unter den Antrag auf Aufhebung des
Boycotts geſetzt habe Nie habe er ſeinen Namen dazu her
gegeben Jhr Arbeitsnachweis, rief er macht einer Jnnun
alle Ehre Wenn Sie es auch wollen wir geben die Parte
noch nicht verloren Der Verruf ſoll nicht aufgehoben werden
Lärmendes Bravo Anuch der zweite Redner ſprach gegen den

Antrag und der dritte Genoſſe Benk rief drohend zu Singer
gewendet Die Namensunterſchriften unter Jhrem Antrage ſind
erſchlichen Wie Retzerau wiſſen auch Hilpert und Köppen nicht
wie ihre Namen unter den Wiſch kommen Zuerſt fechten wir
den wirthſchaftlichen Kampf aus dann kommt der poli
tiſche Erſt die Brauereiprotzen dann die Umſturzvorlage Sie
wollen uns einreden die Ausgeſperrten würden wieder ein
geſtellt Nicht einer findet Arbeit ſage ich Einſchreiben laſſen
dürfen ſie ſich nämlich in den famoſen Arbeitsnachweis und
dann können ſie warten Großer Lärm Zuruf Die können
lange warten Jronie Sehr richtig Nachdem der Tumult
ſich gelegt erhält zur Geſchäftsordnung das Wort Genoſſe Dom
ſcheit Jch beantrage dem Referenten Singer überhaupt nicht
das Wort zu ertheilen Lärm Trampeln Ruf Frechheit

Singer Das iſt gegen jeden parlamentariſchen Brauch
Nehmen Sie dieſen Antrag au ſo verzichte ich auf jede fernere
Stellung in der Partei

Domſcheit Sie haben nicht mehr Recht als jeder andere
Sie wollen nur mit Jhrem Schlußwort uns überliſten Rufe
Oho Sehr richtigl Der Vorſitzende droht die Verſammlung

r Der Antrag Donſſcheit wird mit großer Mehrheit
abgelehnt

Schneider ausgeſperrter Brauer Singer hat über unſere
Köpfe verhandelt Er hat uns an ſeine Freunde Röſicke und
Dr Freund verrathen Alles Elend das die Brauereileiter an
gerichtet hat er ihnen vergeben zu Börſenmanövern hat er ſich
hergegeben Patzenhofer Aktien ſind um 18 v H geſtiegen Lärm
Rufe Hört hört pfui Jch erkläre mich entſchieden gegen Auf
hebung des Verrufes bis Oſtern haben wir reichlich Mittel
Gwiſchenruf des Herrn Singer Ja aber nur die Brauerei
Arbeiter Kommiſſion Rufe Aha

Hilpert Jch babe meine Unterſchrift unter den Antrag gefetzt
aber nur als Mitglied der Bohycottkommiſſion nicht als Brauerei
arbeiter Als ſolcher bin ich gegen den Antrag Aha Wider
ſpruch Uebrigens hat Genoſſe Schneider klug reden der hat
als Kommiſſionsmitglied wöchentlich 20 M und ein gutgehendes
Blumengeſchäft Der kann den Ausſtand noch lange aushalten
Lärm Ruf Gemeinheit
Hofrichter Brauereiarbeiter Bei der Verſammlung in der

Koppenſtraße hat Auer das Ergebniß gefälſcht Man hatte dort
nicht für ſondern gegen die l Boycotts geſtimmt
Er ließ ja keinen zu Worte kommen Lärm Rufe Sehr wahr
Mache Verrath Jch kann Jhnen mittheilen daß der Haupt
ſchieber Auer hier im Saale iſt Aha alles dreht ſich um
Bewegung der will Jhnen heute wohl auch noch Proben ſeiner
Beredtſamkeit geben Jch bin für den Verrufl Wofür haben
wir gedarbt Um nichts Rufe Bravo Mache

Frau Müller mahnt zum Frieden Genoſſe Benk wirft dem
Vorſitzenden Parteilichkeit vor was dieſer unter furchtbarem
Tumult zurückweiſt Schröder Jch freue mich daß die Führer
ſolche Schlappe kriegen ſie haben uns verrathen Jch trinke nie
mehr Ringbier Zuruf Singer s Kaffee Meyer iſt gegen den
Antrag aber ſagt er Sträuben hilft nichts wir bovcottiren im
Stillen weiter Zuſtimmung Thomas für den Antrag Die
rixdorfer Arbeiter haben immerfort Ringbier geſoffen ſchämt euch
Großer betäubender Lärm der Redner iſt nicht weiter vernehm

bar Auer Die ganze Angelegenheit iſt Parteiſache Ob ich
Jhnen willkommen bin oder nicht ſcheert mich den Teufel Was
Sie hier gegen uns beſchließen iſt werthlos Der Verruf iſt
und bleibt aufgehoben Wenn Sie kein Ringbier trinken wollen
ſo iſt das Jhre Privatſache Schneider Sie und Jhr Vor
wärts ſind Schönfärber Meyer Nicht die Rixdorfer ſondern
die Führer haben immer Boycottbier getrunken Die Millionäre

Nachdruck verboten

Die Ginheitszeit und der Kalender
Wenn der Familienvater den Shylveſterpunſch ausgeſchlafen

hat und ſich von ſeinem Lager erhebt ſo gilt eine ſeiner erſten
Handlungen im neuen Jahre dem Kalender der die Wand
ſeines Arbeitszimmers ſchmückt Ein ganzes Jahr hindurch
iſt der Wand Kalender ein treuer und ſtummer Zeuge aller
der ernſten und heiteren Vorfälle geweſen die ſich in den vier
Wänden abgeſpielt haben in denen er ſein Daſein zubringt
Tag für Tag hat er ein Blatt nach dem andern verloren und
jetzt iſt nur noch das letzte übrig gebllieben er hat aus
gedient

Der Familienvater nimmt den alten Kalender von der
Wand und läßt vor ſeinem geiſtigen Auge ſchnell noch einmal
all das vorüberziehen was ihm das vergangene Jahr an
Gutem und Böſem gebracht Dann nimmt er den neuen
Kalender und hängt ihn an den alten Platz Damit vergißt
er das alte Jahr und wendet ſeine Hoffnungen dem neuen zu

Dieſer Vorgang ſpielt ſich in ewig gleichem Wechſel Jahr
für Jahr immer wieder ab Auch der Aermſte leiſtet ſich
dieſen Luxus und der Kalender iſt der vertraute Freund faſt
jedes Haushalts
Seit vorigem Jahre kommt für den neuen Kalender aber

ein beſonderer Umſtand in Betracht an den die meiſten wohl
nicht denken werden Das iſt die Herrſchaft der M E Z

Die M E Z iſt die mitteleuropäiſche Zeit die durch das
Reichsgeſetz vom 12 März 1893 vom 1 April deſſelben
Jahres ab für Dentſchland allgemein verbindlich eingeführt
worden iſt und die die übrigen Länder Mitteleuropas gleich
falls S habenDie Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit wurde und wird
überall als ein erheblicher Verkehrsfortſchritt augeſehen Das
iſt ohne Frage richtig und ich bin weit entfernt davon den
praktiſchen Nutzen dieſer Einrichtung herabſetzen zu wollen
Aber alles hat ſeine zwei Seiten Und auch bei der mittel
europäiſchen Zeit fehlen die Schattenſeiten nicht

Unter einer dieſer Schattenſeiten hat auch unſer Kalender
zu leiden Er giebt nach alter Ueberlieferung außer dem Monat
dein Datum dem Wochentag hiſtoriſchen Notizen lehrſamen

Sprüchlein und Verslein und manchen anderen nützlichen
Dingen wie Speiſezettel und Reklamen auch noch die Zeit
des Sonnenaufgangs und Sonnenuntergangs an

Dieſe Sonnendaten ſind vielen ſehr werthvoll ja unent
behrlich und faſt niemand wird ſie wohl vollkommen
miſſen wollen Die mitteleuropäiſche Zeit hat ſie aber in er
hebliche Gefahr gebracht Wenn nicht bald eine Einigung über
einen gleichartigen Ausweg zuſtande kommt ſo iſt die heil
loſeſte Verwirrung in den Sonnendaten die nothwendige Folge

Machen wir uns die Sache klar
Vor Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit galt im bürger

lichen Leben die natürliche Zeit die Ortszeit Dieſe Zeit
richtet ſich nach dem Stande der Sonne Das hatte zwar
zur Folge daß verſchiedene Orte zu thatſächlich gleicher Zeit
verſchiedene Tageszeiten hatten wie es Mutter Natur ja auch
eingerichtet hat Die Sonnendaten aber waren für alle Orte
die gleichen da ſie die bürgerliche Eintheilung der Tageszeit
eben nach dem Stande der Sonne richtete Die Folge war
daher daß die Sonnendaten auf ſämmtlichen Kalendern gleich
lautend ſein konnten und mußten

Das hat ſich jetzt gründlich geändert Bisher waren die
Sonnendaten ſtabil und die Tageszeit veränderlich jetzt haben
wir für alle Orte die Tageszeit feſtgelegt und nun müſſen
daher nothwendigerweiſe die Sonnendaten veränderlich werden
Und thatſächlich hat unter der Herrſchaft der mitteleuropäiſchen
Zeit jeder Ort den Sennenaufgang und den Sonnenuntergang
zu einer anderen Zeit als die übrigen Orte die Orte
natürlich ausgenommen die auf demſelben Meridian liegen dieja unter der Herrſchaft der Ortszeit auch ſchon dieſelben Tages

zeiten hatten
Die mitteleuropäiſche Zeit richtet ſich bekanntlich nach der

mittleren Sonnenzeit des fünfzehnten Längengrades öſtlich von
Greenwich Dieſer Meridian geht mitten durch das pom
merſche Städtchen Stargard und um ihn durch einen
zweiten Punkt auf der Karte feſtzulegen hart öſtlich von
Görlitz vorbei Die Ortſchaften die auf dieſem Meridian
liegen haben daher bei Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit
ihre Ortszeit nicht zu ändern brauchen alle übrigen Orte im
Gebiete der mittelenropäiſchen Zeit haben vielmehr ihre
Ortszeit als für ſich verbindlich annehmen müſſen

Für die Herſtellung der Kalender ſpeziell für die Angabe
der Sonnendaten auf denſelben iſt dieſe Thatſache nun böchſt
bedauerlich Wie ſchon ausgeführt hat ſie zur Folge daß der
Sonnenaufgang und der Sonnenuntergang an verſchiedenen
Orten zu verſchiedener Zeit erfolgt Wie ſollen ſich die
Kalendermacher ans dieſer Schwierigkeit herausziehen

Das Nächſtliegende und das ſcheint in dieſem Jahre
wenn auch unbewußt meiſtens geſchehen zu ſein iſt, daß
der Kalendermacher für den Sonnenaufgang und den Sonnen
untergang einfach die Daten hinſetzt die für ſeinen Ort
gelten Dieſer Ausweg aber iſt ebenſo einfach wie ſchlecht
Denn dieſe Sonnendaten ſind für jeden Ort der nicht auf
dem gleichen Meridian liegt falſch die betreffenden Kalender
dürften alſo eigentlich nur in dem Ort ihrer Herſtellung und
in den wenigen anderen die auf demſelben Längengrade liegen
Verbreitung finden Damit würden ſich aber die Kalender
fabrikanten ſchwerlich einverſtanden erklären wollen

Den Ausweg die Sonnendaten überhaupt fortzulaſſen
möchten wir den Kalendermachern in ihrem eigenen Jntereſſe
nicht anrathen Das beſte bleibt offenbar daß wir den Star
gardern die Bedeutung die ſie für ganz Mitteleuropa ſo un
erwartet gefunden haben auch in dieſem Punkte zuſprechen
und nur ihre Sonnendaten auf den Kalender ſetzen ſelbſt auf
die Gefahr hin daß den guten Leuten dadurch eine Art
Größenwahn zu Kopf ſteigen könnte Dann wüßte jeder
woran er iſt und man braucht nur die Zeitdifferenz der
M E Z und der eigenen Ortszeit die vielleicht in den
Lokalblättern des öfteren angegeben werden könnte zu der An
gabe des Kalenders zuzuzählen oder von ihr abzuziehen je
nachdem der Ort um den es ſich handelt weſtlich oder öſtlich
vom 15 Längengrade liegt um die richtigen Sonnendaten
zu erhalten Nebenbei ſei bemerkt daß die Kalendermacher
in dieſem Falle die Sonnendaten der früheren Jahrgänge ihrer
Kalender gar nicht zu ändern brauchten da auf dem
15 Meridian die Sonne natürlich auch unter der Herrſchaft
der M E Z genau zur ſelben Zeit aufgeht wie früher unter
der Herrſchaft der Ortszeit

Dieſer Ausweg der unſerer Anſicht nach der einzig gang
bare iſt falls man nicht für jeden Ort beſondere Kalender
und mit der Bezeichnung giltig nur für Berlin uſw ver
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Singer und Röſicke Furchtbarer Lärm Rufe Lump
Frechheit Schluß

Singer Es ſind hier Elemente vertreten die man die halb
idenen Rixdorſer nennt Ehrliche Leute trauen uns keinen

Verraih zu Meine Million hat die Partei aufgefreſſen Jetzt
den erſten Mai als a u fordern iſt verrückt und einWahnſinn Jch beantrage lufbebing des Verrufs Wo Sie Jhr
Bier trinken kümmert uns nicht Wiſſen Sie wie die Preſſe
urtheilt Singer verlieſt erſt unter Unruhe dann bei immer
ſteigendem Jntereſſe Artikel der ren und der Nordd
Allg Zig Als er die Worte lieſt Die berliner Brauereideſhe haben nach dieſem Friedensſchluß aufgehört Herren
in ihrem eigenen Betriebe zu ſein, ertönt lautes Bravo
Singer fortfoahrend Da ſehen Sie daß Sie Sethaben Lärm Beifall guruf Wer s glaubt Auch els

t mir einen Gratulationsbrief geſchrieben Faen er
d denn hier die Opponenten m dritten ertage bat

Ärendt vom Münchener Brauhaus mit der Kommiſſion der
Brauereiarbeiter eine Konferenz gehabt und jedem Mitglied baare
ünterſtützung verſprochen wenn der Verruf noch bis Oſtern
dauert Jch frage den Genoſſen Schneider was hat Jhnen
Arendt verſprochen Wöchentlich 20 nicht wahr Schweigen
Es iſt tief beſchämend daß wir von einer Unternehmergruppe
Geld nehmen müſſen zum Kampfe gegen eine andere Unternehmer
gruppe Fort mit dem Verruf ſage ich Darauf wird Schluß
deantragt Es liegen zwei Anträge vor für Aufhebung des Ver
rufs darunter der Antrag der Boycottkommiſſion Ferner zwei
Anlräge den Verruf fortzuſetzen und einer den Verruf beſtehen
zu laſſen bis der letzte Ausgeſperrte eingeſtellt iſt Singer
lieſt Anfang und Schluß des Kommiſſionsantrages vor unter all
gemeiner Unaufmerkfamkeit fordert der Vorſitzende zum Abſtimmen
auf eine Menge Hände erheben ſich der Antrag iſt an
enommen ruſt der Vorſitzende ich ſchließe die Verſammlung

n betäubender Lärm bricht los Gendarmen treten in den
Saal und drängen die Menge nach der Thüre in dem all
gemeinen Tumnlt ertönen Rufe Mumpitz Verrath Proteſtver
ſammlung wir ſind vergewaltigt Die Verſammlung hatte
4 Stunden gedauert

Deutſches Reich

Wie ſteht es mit den Handwerkerkammern
Will die Rtgiernng Handwerkerkammern errichten oder nicht

Der Hann Cour will darüber folgendes gehört haben
So groß die Bereitwilligkeit innerhalb der maßgebenden

Kreiſe iſt in der Handwerkerfrage billigen Wünſchen nach
Möglichkeit entgegenzukommen ſo weit gehen die Meinungen
über das Wie auseinander Bei einem Theile der Regierung
ſcheint auch jetzt noch eine ſtarke Abneigung gegen eine zwangs
weiſe Organiſirung des Handwerks zu beſtehen Auf dieſer
Seite legt man das Schwergewicht auf die Erfüllung der ge
gebenen Zuſage, ſogenannte Handwerkerkammern zu errichten
Von der anderen Seite macht man hingegen geltend daß das
Nächſte und Wichtigſte die Bildung von Fachgenoſſenſchaften
zum Zweck der Hebung des Lehrlingsweſens ſei denn die
Handwerkerkammern würden ſich um dieſe Frage gar nicht ſo
recht bekümmern können Ueberdies wolle ein Theil der Hand
werker gar nicht in Handwerkerkammern vertreten ſein Erbefürchtet durch die Don werſerlo mer könnten die Jnnungs

ausſchüſſe lahmgelegt und in vielen Fällen unterdrückt werden
Auch vor dem Koſtenpunkt haben manche Angſt Als der
Hauptvertreter der Handwerkerkammern im Staatsminiſterinm
gilt Staatsminiſter v Boetticher Jhm iſt es gutem Ver
nehmen nach in der letzten Staatsminiſterialfitzung gelungen
mit ſeinem Wunſche durchzudringen daß dem Bundesrath ſo
bald als möglich ein Entwurf betreffend die Errichtung von
Handwerkerkammern vorgelegt werde

Von unſerer Marine
Seitdem die Forderungen der Marine im Etatsentwurf

1395/96 an Schiffsneubauten bekannt geworden ſind iſt die
Frage der Nothwendigkeit geſchützter Kreuzer von allen Parteien
von den verſchiedenſten Seiten ventilirt worden Wir ſind in
der Lage im Nachſtehenden eine Behandlung der Frage ſeitens
erſter und unanfechtbarer Marine Autoritäten zu geben

Seit einem Jahrzehnt ſind die übrigen europäiſchen See
mächte zu der Ueberzeugung gelangt daß es nicht mehr wie
früher genügt einem Panzergeſchwader auf etwa je vier
Schlachtſchiffe einen Aviſo beizugeben der nur zum Depeſchen
dienſt und zur Befehlsübermittelung zu dienen hat ſondern
daß ein Panzergeſchwader ungefähr ſoviel Panzerkrenzer und
geſchützte Kreuzer von ſtarker Armirung und äußerſter
Schnelligkeit unerläßlich bei ſich haben muß als es ſelbſt an
ſchweren Panzerſchiffen zählt Die engliſchen und franzöſiſchen

BaÜ enſehen will ſcheint in dieſem Jahre im allgemeinen nicht be
treten worden zu ſein Denjenigen die ſich für die Sonnen
daten intereſſiren iſt daher zur Ermittelung der richtigen
Toten folgendes Verfahren zu empfehlen
Man vergleiche die Sonnendaten eines beliebigen Tages auf

einem alten und auf dem neuen Kalender und ziehe die Diffe
renz zwiſchen ihnen Auf dieſe Weiſe kann man was ja
auch ganz intereſſant iſt feſtſtellen wo der neue Kalender
hergeſtellt worden iſt Jſt die Angabe des neuen Kalenders
ſpäter als die des alten ſo liegt der Herſtellungsort weſtlich
iſt ſie früher ſo liegt er öſtlich des 15 Längengrades und
zwar zeigt ein Zeitunterſchied von 4 Minnten immer die Ent
fernung bis zum nächſten Längengrade an auf dem Aequator
alſo eine Strecke von 15 geographiſchen Meilen auf dem 50
Breitengrade Prag Mainz eine Strecke von 9,64 geograph
Meilen auf dem 523 Breitengrade Berlin eine Strecke von
9,10 geograph Meilen Natürlich kann durch dieſe einfache
Rechnung unr der Längengrad gefunden werden auf dem
der Herſtellungsort des Kalenders liegt nicht der Ort ſelbſt

Dann ſtelle man den Zeitunterſchied zwiſchen der M E 3
und der Ortszeit des eigenen Wohnortes feſt Dieſe beiden
Differenzen ſind dann zuſammenzuzählen oder von einander
ar erkegt je nachdem der Wohnort und der Herſtellungsort
auf verſchiedenen Seiten oder auf derſelben Seite des Star
garder Meridians liegen

Die Zahl die dabei heranskommt brauchen wir nun zur
Herſtellung der richtigen Sonnendaten nach dem neuen Kalen
der Liegt unſer Wohnort weſtlich von dem Herſtellungsort
des Kalenders ſo müſſen wir dieſe Zahl zu den Zeitangaben
des neuen Kalenders zuzählen liegt er öſtlich ſo müſſen wir
ſie von ihnen abziehen

Wir hoffen daß es unſeren Leſern gelingen wird ſich nach
dieſen Angaben die richtigen Daten herauszurechnen Wünſchens
werth iſt es aber jedenfalls wenn die Kalendermacher künftig
hin wieder zu den Zahlen ihrer alten Kalender zurückkehren
oder was daſſelbe beſagen will durchweg die Sonnendaten an
geben die in Stargard oder vielmehr auf dem 15 Längen
grade öſtlich von Greenwich Geltung haben Berechnungen
müſſen auch dan n angeſtellt werden aber jedenfalls ſind ſie
einfacher als diejenigen die jetzt nothwendig ſind
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eſchwader ſind nach dieſem Grundſatz bereits zuſammenen Jn v Gegenwart beſteht das folgende ahlenverhält

niß zwiſchen den Schlachtſchiffen und den Krenzern mit
anzerſchutzi hat auf 50 Schlachtſchiffe 12 Panzerkreuzer und

73 geſchützte Kreuzer
Frankreich hat auf 26 Schlachtſchiffe 15 Panzerkreuzer und

19 geſchützte Kreuzer
Italien hat Schlachtſchiffe 2 Panzerkreuzer und

17 geſchützte KreuzerNußlant hat auf 10 Schlachtſchiffe 11 Panzerkreuzer und

2 geſchützte Kreuzer nur in der Oſtſeeflotte

dagegen 3kreuzer und nur 4 geſchützte Kreuzer
Die Kreuzer mit Panzerſchutz ſind im Geſchwaderverbande

beſtimmt zum Sicherungs und Rekognoscirungsdienſt Sie
umgeben das Gros das Geſchwaders die ſchweren
ſchiffe im weiten Umkreiſe und ſchaffen dieſem durch ihren
Schutz die Möglichkeit ſich nicht fortwährend im äußerſten
Stadium der Kampfbereitſchaft befinden zu müſſen Die Be
ſatzung braucht nicht dauernd in dem nervenabnutzenden Zu
ſtande des klar zum Gefecht die Dampfſpannung in den
Keſſeln braucht nicht dauernd auf der größtmöglichen Höhe
gehalten zu werden Kräfte und Kohlen können bis zur Ent
ſcheidung geſpart werden Es wird alſo genan daſſelbe zur
See erreicht was zu Lande eine marſchirende Truppe durch
Vorhut und Seitendeckung eine haltende Truppe durch die
Vorpoſtenkette erzielt eine relalive Ruhe die ermöglicht die
Truppe verhältnißmäßig friſch an den Feind zu bringen Ein
Erſatz der gepanzerten Kreuzer durch Aviſos und etwa durch
armirte Schnelldampfer unſerer großen Privatrhedereien iſt
nur in ganz geringem Grade möglich insbeſondere ſind die
ſelben für den Rekognoscirnngsdienſt gegenüber feindlichen
Krenzern mit Panzerſchutz vollkommen ungeeignet Wenn es
die Hauptbeſtimmung der geſchützten Kreuzer jetzt mehr denn
je iſt unſere eigenen heimiſchen Küſten vertheidigen zu helfen
ſo werden ſie allerdings wenn es in Ausnahmefällen noth
wendig wird gelegentlich auch über See in Aktion zu treten
haben

Einer der gegen die Forderung der Panzerkrenzer erhobenen
Einwände operirt damit daß die Forderung von Kreuzern mit
Panzerſchutz nicht das Ergebniß ruhiger abwägender Ueber
legung ſondern das einer augenblicklich aufgeflackerten Be
geiſterung ſei hervorgerufen durch die Ereigniſſe auf dem oſt
aſiatiſchen Kriegsſchanplatze Demgegenüber braucht nur auf
die Etatsvorlagen der Marine ſeit 1888/89 hingewieſen zu
werden es ergiebt ſich daraus daß die Marineverwaltung
keineswegs erſt im letzten Sommer zu der Erkenntniß der
Nothwendigkeit von Kreuzern mit Panzerſchutz gekommen iſt
Schon in der Denkſchrift von 1888 zum Etat 1889,90 iſt die
Nothwendigkeit von 7 geſchützten Krenzern begründet Wenn
von dieſen 7 geſchützten Krenzern bis jetzt alſo in 6 Jahren
nur einer Kreuzerkorvette bewilligt und gebaut worden iſt
ſo iſt das nicht Schuld der Marineverwaltung

Zu der Frage der Vermehrung der Kreuzer äußert ſich nun
mehr auch die Handelskammer zu Hamburg in einer
höchſt beachtenswerthen Ausführung Jm Anſchluß an Aus
führungen über die Entwicklung überſeeiſcher Handelsgebiete
welche nach dem Urtheile der hamburger Handelskammer in
letzter Zeit im weſentlichen nur England zugute gekommen iſt
ſagt e am 31 Dez erſtattete Bericht für das Jahr 1894
wörtlich

Soll Deutſchland ſeiner Stellung in Europa und der
Leiſtungsfähigkeit ſeiner Jnduſtrie entſprechend ebenfalls einen
Antheil an dem Nutzen haben der durch die Entwicklung des
überſeeiſchen Handels nicht nur mit eigenen Kolonien ſondern
auch mit anderen Ländern erzielt wird dann iſt es bei den
vielfachen Unruhen die an verſchiedenen Stellen der Erde aus
brechen durchaus erforderlich zum Schutze des deutſchen Handels
und der deutſchen Schiffahrt eine hinreichende Zahl von Kriegs
ſchiffen zur Verfügung ſtellen und insbeſondere eine Vermehrung
der Kreuzer vorzunehmen Die dafür zu machenden Ausgaben
werden ſich dich vermehrle Handelsthätigkeit im Laufe der Zeit
bezahlt machen

Zur Frage der inneren Koloniſation
Den Generalkommiſſionen iſt zur Förderung der

ihnen obliegenden agrarwirthſchaftlichen Aufgaben innerhalb
der Feldmarken betreffs deren eine gutsherrlich bäuerliche
Regulirung ein Gemeinheitstheilungs oder Verkoppelungs
Verfahren ſchwebt ein weſentlicher Theil der Befugniſſe bei
gelegt welche im übrigen den Organen der allgemeinen
Landesverwaltung zuſtehen Dies gilt namentlich auch betreffs
Neuanſiedelungen und einzurichtenden Kolonien Die Ord
nung der öffentlichrechtlichen Verhältniſſe derſelben erfolgt in
Verbindung mit dem ſchwebenden Hauptverfahren durch die
Generalkommiſſionen

Dieſelben Befugniſſe ſtehen den Generalkommiſſionen betreffs
der von ihnen zu bewirkenden Bildung von Rentengütern zu
Auch bei der Auslegung größerer bisher unbebaunter Flächen
zu Rentengütern werden die öffentlichrechtlichen Verhältniſſe
der nen zu errichtenden Anſiedelungen von den General
kommiſſionen in Verbindung mit der Regelung der privatrecht
lichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Rentengüter zu
ſammen geordnet Obwohl dadurch die im übrigen zuſtändigen
Behörden inſoweit depoſſedirt werden nud naturgemäß hieraus
einige Unzuträglichkeiten erwachſen ſo bewährt ſich nach den bis
herigen Erfahrungen doch auch bei dieſem Geſchäftszweige die
Konzentration aller Seiten der Sache in einer Hand Die da
durch erzielte Vereinfachung und Erleichterung des Verfahrens
trägt weſentlich zur Vermeidung von Verzögerungen im Ab
ſchluſſe des Koloniſationswerkes bei und darf daher mit zu
den Urſachen der vergleichsweiſe guten mit dem Rentenguts
geſetz erzielten Ergebniſſe gerechnet werden Dieſe ſchließen
natürlich nicht ans daß zur Konſolidation und zur künftigen
Durchführung des Koloniſationswerkes noch weitere Maß
nahmen ſich empfehlen dürften Wenn in erſterer Hinſicht die
Einführung des Anerbenrechts für Rentengüter empfohlen wird
ſo liegt in letzterer Hinſicht der Gedanke nahe planmäßig auf
die Heranziehung von Landwirthen gus denjenigen Landes
theilen in denen der Begehr nach Grundbeſitz das Angebot
weit überſteigt und der Landhunger zu einer unwirthſchaftüchen
Zerſtückelung des Grundbeſitzes geführt hat nach denjenigen
oſtelbiſchen Gegenden in denen der überwiegende Großgrund
beſitz die innere Koloniſation beſonders dringlich erſcheinen läßt
hinzuwirken Gelingt es dieſen in der Durchführung allerdings
ſehr ſchwierigen Plan zu verwirklichen ſo würde zugleich den
im Oſten und Norden wie im Süden und Weſten v
Mißſtänden in der Vertheilung des Grundbeſitzes g geholfen
werden können

Verſchiedene Mittheilungen
Die Saalbeſitzer Berlins und Umgegend hielten

am Montag nachmittag eine allgemeine Verſammlung ab um

at Deutſchland auf 14 Schlachtſchiffe keinen Panzer Sä

C

über die Aufhebung de Saalſperre nach Beendigung
des Bierkrieges Beſchluß zu aſſen Der Vorſitzende der Saal
kommiſſion Herr h Jachbi theilte mit nach dem Friedens
ſchluß zwiſchen der Boykottkänmiſſion und dem Verein der
Brauereien habe er ſich zu Herrn Direktor Röſicke begeben welcher
den Saalbeſitzern angerathen habe die Saalſperre aufzuheben da
ſich Herr Fuger hinſichtlich der Saalbeſitzer auf nichts einlaſſen
wolle Daſſelbe habe Herr Singer auch bei einer zufälligen Be
etenng auf der Straße Herrn Feuerſtein erklärt Andererſelts
abe aber Herr Happold die Erklärung abgegeben daß die

Brauereien die Saalbeſitzer welche uach Aufhebung der Saagal
ſperre noch weiter boycoltirt werden ſollten auch fernerhin unter
ſtützen werden Unter dieſen Verhältniſſen empfehlen auch die
Saalkommiſſion und die Vorſtände der Gaſtwirthsvereine die

ile wieder freizugeben Die Aufhebung der Saalſperre wurde
rn mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen Die Saal

n ſoll noch ferner beſtehen bleiben einestheils wegen
der A ehrr und anderntheils wegen etwaiger anderer Ver
en der elder bezw nachträglicher Boycottirung einzelner

aalbeſitzer

Jn mittelparteilichen Reichstagskreiſen hat man
die Abſicht bei der Berathung der Umſturzvorlage auch
in Anregung zu bringen daß Maßregeln getroffen werden welche
geeignet ſind Jnduſtrie und Handel beſſer als bisher gegen das
Boycottirungs Unweſen zu ſchützen

Eine in deutſcher und polniſcher Sprache abgefaßte Eingabe
katholiſcher Hausväter in Crone a Br wegen Einführung des polniſchen Sprach und Leſenunterrichts in
der dortigen katholiſchen Schule war von der königl Regierung
ohne Ertheilung eines materiellen Beſcheides auf Grund des s 1
des Geſetzes vom 28 Auguſt 1876 über die Geſchäftsſprache der
Behörden c des Staats mit dem Bemerken zurückgegeben worden
daß die Beifügung einer polniſchen Ueberſetzung un
zuläſſig ſei Auf die hiergegen eingelegte Beſchwerde iſt in
der Miniſterialinſtanz entſchleden worden daß es bei der ab
weiſenden Entſcheidung der königl Regierung ſein Bewenden zu
behalten habe
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Halle und Umgegend
Halle 2 Jan

Einführung Jn der Johanneskirche fand geſtern im
Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt durch Herrn Pfarr
verweſer Faßmer die Einführung der bisher proviſoriſch und
neuerdings definitiv gewählten Herren Cuſtos Schulze und
Organiſt Francke in ihre Aemter ſtatt

Walhalla Theater Das alte Jahr ſchloß ſeinen
Lauf und mit gewichtigem Ton hatte die Direktion des Walhalla
Theaters angezeigt daß das neue Jahr mit einem excellenten
Spielplan eingeweiht werde der an Accurateſſe und Fineſſe nicht
nur nichts zu wünſchen übrig laſſe ſondern vielmehr alle bis
herigen Darbietungen in den Schatten ſtellen ſollte Es iſt dies
für ein Variété Theater ein großes Wort gelaſſen ausgeſprochen

und doch iſt geſtern keiner von den zahlreichen Beſuchern ent
täuſcht worden denn man konnte jeder Nummer das Prädikat
gut ja ausgezeichnet geben Die Geſchwiſter Auguſta und
Robert Meinhold vertraten das Geſangsfach beide find mit
ſympathiſchen Stimmen ausgeſtattet hatten ein durchgängig
decentes Repertoir und ernteten deshalb großen Beifall Die aus
dem vorigen Spielplan übernommene n Noiſet über
raſchte durch einige mit Eleganz und Sicherheit ansgeführte neue
Einlagen Hr Kurt Ellis war in ſeinen Verwandlungen groß
artig mit verblüffender Schnelligkeit erſchten er als Matroſe
Schweizermadl Tänzerin uſw als Ballettänzerin und
Sängerin recht Hübſches leiſtend Die nachfolgenden Pieien

boten aber für Halle etwas vollſtändig Neues Miß Ciothilde
Darnett die ſingende Athletin kann ſich getroſt den Champiors
ihres Fee der Kanonenkönigin dem Ketlkenzerreißer zu
Seite ſtellen Jhre Leiſtungen erregten Aufſehen zumal wenn
man ihre nicht durch außergewöhnliche Muskelkraft entwickette
ſchlanke Geſtalt in Betracht zog Das Non plus ultra war das
Tragen eines Pianos ſammt dem Pianoſpieler Nur allein mit
den Knieen und emporgeſtemmten Armen trug ſie einige Minuten
lang die acht Centner ſchwere Laſt dabei mit ruhiger nicht im
mindeſten erregter Stimme ein Lied ſingend Auf dem ſo
vielſeitigen Gebiete der Parterre Akrobatik boten The Wille
hübſche jugendliche Geſtalten darunter ein kleiner 5 jähriger
Künſtler nur Gutes Da war kein Fehltritt zu ſehen
elegant und ruhig waren alle Produktionen etwa zehn Minuten
operirten die beiden älteſten Brüder Kopf auf Kopf ſtebend
Das Paar Jto Saigo japaneſiſche Leiter Equilibriſten
zeigte Aehnliches Während der ganzen Vorſtellung balaneirte Er
auf dem Rücken liegend eine hohe Leiter auf den Fußſohlen auf
welcher Leiter dann Sie ihre künſtleriſchen Trics ausführte Nach
dem noch drei vierbeinige Künſtler nämlich Affen als aus
gezeichnete Voltigeure Seiltänzer und Reckkünſtler mit großem
Erfolg ihrem zweihändigen Vetter dem homo sapiens nachgeeifert
kam zum Schluß eine große Pantomime Yvette die ſich durch
geſchmackvolle Eleganz der Bühnen Ausſtattung und ſchöne Gar
derobe der ausübenden Perſonen vortheilhaft von anderen gleichen
Spektakelſcenen unterſchied Aus Vorſtehendem iſt deutlich er
ſichtlich daß der diesmalige Spielplan ausgezeichnet und ein Be
ſuch des Walhallatheaters vollauf lohnend iſt

lCirkus Braun Von dem allerlei fahrend Volk
welches auf feinem Nomadenleben unſer Vaterland durchzieht
haben die Meiſter des hippologiſchen Faches ſchon ſeit Jahren eine
gewiſſe ängſtliche Scheu gezeigt unſere Stadt aufzuſuchen Es
war daher ein verwunderliches aber auch ein erfreuliches Ereigniß
als die Kunde ſich verbreitete ein Cirkus kommt Und in
der That wir haben alle Urſache uns dieſer nun zur Wirklichkeit
gewordenen Nachricht zu freuen Ein vorzügliches Pferdemate
rial dem man Raſſe anmerkt füllt den Marſtall und die
Dreſſur iſt theilweiſe erſtaunkich Nennen wir hier nur z B
den Araberhengſt Angolo der ſich von den Winken der Miß
Elſa ſicher und elegant rückwärts um Blumenſtänder herum
leiten läßt oder den Hengſt Soliman als Schulpferd ſo iſt das
nur erſt ein geringer Bruchtheil der equeſtriſchen Künſte die man
da zu ſehen bekommt aber ſie ſind in der Ausführung typiſch für
alle Nummern des reichen Programmes Daſſelbe hält ſich
übrigens nicht ängſtlich ſtreng an Cirkusarbeit ſondern räumt
auch der Equilibriſtik und Akrobatik ein weites Feld ein aber
auch auf ihm bringt es nur Nummern von hervorragendem
Werthe und Freunde der edlen Turnerei und anderer Kraft
leiſtungen müſſen ihre Freude an dem hier Gebotenen haben
Erwähnen wir endlich noch daß die h ſich ſehr weit
und ſehr vortheilhaft über das gewohnte Niveau ſolcher Humo
resken emporheben ſo mag damit der Beweis erbracht ſein daß
der Beſuch des Prin z Karl deſſen großer Saal zum Cirkus
eingerichtet iſt außerordentlich lohnt Die Begleitmuſik wird von
der Henſchel ſchen Kapelle in anerkennenswerther Anpaſſung aus
geführt Durchaus mangelhaft dagegen war wenigſtens am
eſtrigen Abend die Beleuchtung Bei ſolchen Vorführungen
ollten unſeres Erachtens alle vorhandenen Gasflammen entzündet

en damit man auch nach dieſer Richtung von Glanzuummern
reden kann

Halleſche Diebe auf Reiſen Aus Merſeburg be
richtet der dortige Correſpondent Zwei halleſche Strolche ſagen
am Sonnabend abend hier einen wahren Raubzug ausgeführt

unächſt beide Spitzbuben in einer Gaſtwirthſchaſt der
chmaleſtraße ein und ſtahlen hier in einem günſtigen Moment

die Tageskaſſe im Betrage von 35 M Ehe der Wirth den Ver
luſt bemerkte verzogen ſich die Schuopyhähne um demmächſt im
Gaſthof zum goldenen Löwen auf dem Neumarkt Station zu
machen Nachdem hier ihre Zeche eine genügende Höhe erreicht
verdufteten die ſauberen Geſellen ohne ihre Schuld bezahlt zu
haben Nach dieſem Streich begab ſich einer der Hallenſer in die

kein



es Herrn Stecher der gerade mit ſeiner Familie beimtelderet d während die Dienſtmädchen in einer nebenan
ſegenden Stube geräuſchvolle Reinigungsarbeiten vornahmen
Lehteren Umſtand u der Dieb in geſchickter Weiſe um mit
aſchem Griff in dem Schaufenſter des Ladens etwa 20 Pfund
leiſch und Wurſt J und damit zu verſchw nden
nzwiſchen hatte der Gaſtwirth B in der Schmaleſtraße von dem

ihm ausgeführten Diebſtahle der Polizei Anzeige erſtattet und
war ſelbſt mit dem nächſten Zuge nach Halle gefahren um mit
Hilfe der dortigen Executive nach dem Bautiſchler Neutzſch als
Welcher ſich der eine Hallenſer bei ihm vor eſtellt zu ſuchen
Dabei ergad ſich daß der der halleſchen Polizei bereits bekannte
guswärts gern unter dem obigen Namen auftretende Spitzbube
Hinmentritt heißt Gefunden wurde derſelbe nicht und ſo reiſte
der Gaſtwirth mit dem letzten Zuge wieder zurück Als derſelbe

ſchen 11 und 12 Uhr auf dem merſeburger Bahnhofe anlangte
anden die beiden Geſuchten auf dem Bahnſteig machten ſich aber
fort rückenfrei als ſie den Beſtohlenen gewahr wurden Ehe
und zwei Polizeiſergeanten die Verfolgung aufnahmen war es

beiden Dieben gelnngen die Halleſche Straße zu erreichen wo
einer nach dem Gotthardtsthore zu der andere die Babnhofſtraße
entlang lef Letzterer verſchwand im Dunkel der Nacht der erſtere
wurde jedoch in der Gotthardtsſtraße von dem verfolgenden Polizei
ergeanten ergriffen und in Gewahrſam gebracht Das geſtoblenech fand ſich am Sonntag morgen in ein Packet gewickelt am

tacket des Bahnhofsgartens und wurde dem Beſtohlenen zurück
eliefert Der Verhaftete welcher 30 M bei ſich führte leugnetz Theilnahme an den Diebſtählen obwohl er von mehreren
erſonen beſtimmt wiedererkannt worden iſt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Ausgabe

Stadttheater

Der Trompeter von Säkkingen von Neßler
Jm Zeitalter der Accordzither iſt der Trompeter von Säkkingen

ein nalurnothwendiges Uebel Beide verſchaffen der lieben Ge
dankenloſigkeit die ſchönſten Stunden eines ſogenannten Kunſt
aſſes und über beide bilft ſich der Weiſe am beſten hinweg
ndem er ſie mit Geduld erträgt Merkwürdig bleibt es aber
immerhin daß die Operngattung zu der der übel beleumundete

Trompeter gehört ſo wenig Nachfolge und Verbreitung gefunden hat Wie es ſcheint hatte eben das Volk an dieſer einen
Volksoper vollauf genug ſo ſehr genug daß es jeden weiterenVerſuch dieſes Genre des Opernbänkelſanges zu berühren aufs

entſchiedenſte ablehnte Vom Standpunkte einer ernſthaften Muſik
pflege aus iſt das nicht zu bedauern denn der Einfluß welchen
der Trompeter auf die Entwicklung des muſikaliſchen S
des großen Publikums ausgeübt hat iſt unendlich unheilvoll und
ſpätere Muſikhiſtoriker werden wenig Schmeichelhaftes darüber
zu berichten wiſſen daß eine ſolche Oper in Deutſchland überhaupt
möglich war zu einer Zeit da das deutſche Muſikdrama ſeine
glänzende Höhe und univerſelle Bedeutung erreichte

Am erſten Tage des Jahres pflegt man allen lieben Be
kannten ſeine beſten Gratulationen darzubringen wenn man aber
unſerer Theaterleitung wünſchen wollte daß die Opernvorſtellungen
im neuen Jahre alle denſelben Kunſtwerth erlangen möchten wie
die geſtrige des Trompeters von Säkkingen, ſo wäre das ſehr
boshaft Was man zu hören bekam genügte kaum den be
ſcheidenſten Anſprüchen wenn man von einigen Leiſtungen auf
der Bühne abſieht Es läßt ſich begreifen daß der einzelne
Muſiker der Neßler ſchen Arbeit ein Minimum von Jntereſſe
entgegenbringt deswegen darf jedoch immer noch nicht eine ſolche
muſikaliſche Zerfahrenheit herrſchen wie man ſie geſtern in
unſerem Orcheſter zu beobachten Gelegenheit hatte Für ein
ſolches mangelhaftes Zuſammenſpiel iſt die ſchlechteſte Kompoſition
kein Entſchnidigungsgrund Sehr ſehr mäßig gelangen auch die
Soli des erſten Trompeters Von kunſigemäßer Tonbildung
Phraſirung e war nichts zu bemerken es erklangen eben nur
die Noten Von der Thatſache daß die Kunſt des Blaſens in
unſeren Orcheſtern in den letzten Jahrzehnten wieder zugenommen
hat ließ der betreffende Herr recht wenig ahnenDie Titelrolle ſang Hr Hunold ſehr anſprechend Nach der
Abſchiedsſcene wurde er durch einen Lorbeerkranz ausgezeichnet
Was würde Hr Hunold unſerer Bühne ſein können wenn er
ſeine ſchöne Stimme von ſeinen geſanglichen Unarten losmachen
könnte Als Maria war Frl Breuer geſanglich recht tüchtig
und ſehr anmulthig in der Erſcheinung Frl Rothe als Gräfin
Wildenſtein genügte ebenfalls Hr Gunther gab ſich redliche
Mübhe den alten Freiherrn v Schönau charaktervoll wiederzugeben
ein Verſuch der natürlich im zweiten Akte an der Kläglichkeit
des Textbuches ſcheiterte Für den Conradin fand Hr a ul a
in Geſang Und Haltung einen treffenden Ausdruck Die kleinen
und ganz unbedentenden Partien des Damiaun Grafen Wilden
ſtein uſw waren im allgemeinen zweckentſprechend beſetzt Auch
Wien und Ballet Arrangements wurden beifällig auf

Die nächſten Opernvorſtellungen des neuen Jabres führen uns
hoffentlich wieder in eine reinere Luft Dazu o heil gerFridolin bitt für uns i eehrger

Dr W Kaiſer

Provinzial Nachrichten
Jntereſſante Einblicke in das vielbeſprochene Kapitel Kapital

anhäufung bei den Verſicherungsanſtalten der Alters und
Juvaliditätsverſicherung giebt der ſoeben erſchienene
vierte Geſchäſtsbericht des Vorſtandes der Verſicherungs Anſtalt
Sachſen Anhalt in Merſeburg für das Jahr 1893 DerPexmögensbeſtand des Betriebsfonds der letzteren betrug danach
Ende 1893 nicht weniger als 12,279,093 67 Mark wovon
10,603,710 72 M in Werthpapieren 801,306 40 M in Hypotheken
und 874,075 55 M in Grundſtücken und Jnventarien angelegt
oder in baar vorhanden waren Außerdem war ein Reſervefond
von 1,041,926 26 M vorhanden von dem 1,041,568 17 M in

Werthpapferen angelegt waren Von dem Geſammivermögen von
13,321 018 93 M waren danach in Werthpapieren die dadurch
dem öffentlichen Verkehre entzogen ſind nicht weniger
als 11,645,278 89 M angelegt wovon allein in preußiſcher kon
ſolidirter Staatsanleihe 8,274,810 64 M Der Reſt von rund
3/2 Millionen vertheilt ſich auf Deutſche Reichsanleihe Pfand
brieſe des provinzialſächſiſchen landwirthſchaftlichen Kredilver
bandes Halleſche und Magdeburgiſche Stadt ſowie Hamburgtſche
Staatsanleihe Jm Jahre 1894 bis heute wurden ſchon wieder
ür rund 3 Millionen Mark Werthpapiere angekauft und zwar

reußiſche Konſols Charlottenburger Magdeburger Dresdener
ltonger Erfurter und Roſtocker Stadtanleihe Schöneberger

Hemeindeanleibe Bremiſche Staatsanleihe ſowie landwirthſchaſt
liche Pfandbriefe von Provinz und Königreich Sachſen Das
gegenwärtige Vermögen ergiebt einen jährlichen Zinsertrag von
rund 600,000 M und verzinſt ſich mit 3 684 Prozent Das ſindahlen die das Bedenklic Kap tl ſiriken nkliche dieſer Kapitalanhäufungen genügend

R Eisleben 1 Jan lGewerkſchaftliches D i8 er Betrieder Mansfelder Gewerkſchaft erfährt von e a r e
Veränderung daß die Beförderung von etwa 800 Bergleuten mit
einem Extrazuge nach den Schächten bei Hettſtedt wie ſie ſeit
2 Jahren erfolgte nunmehr eingeſtellt iſt Die betr Berg
leitte zumeiſt aus Eisleben und nächſter Umgebung werden wieder
u den während einigen Jahren er eine Ottoſchächten bei Eis
eben Beſchäftigung erhalten Für die Leute ſſt die Rückverlegung
von großem Wertbe ſie ſind c incl des Weges nach und vom
ar nur etwa 10 Stunden gegen 13 14 früher be
chäftlgt offentlich mit der Rückverlegung ein Aufſchwung

r Mansfelder Gewe tEisleben verbunden ſchaft und ein Emporölühen der Stadi

I Stolberg i Horz 31 Dez ApotlhekenwechſelSchnee al 51 hieſi e Apotheke hat Herr Opitz für
90,600 M an Herrn Enderlein verkauft der Wechſe vollzieht ſich am 1 Se Der Schneebebang iſt in dieſen
Tagen prächtig die Schlittenpartien ſind lohnend und
follien auch von Auswärtigen benutzt werden Auskunft über
Schlittentaxe uſw giebt der Harztlubvorſtand Rektor Magnus

K Erfurt 30 Dez Ländliche Darlehnskaſſe Den
Vereinsvorſtehern der ländlichen Darlehnskaſſen Vereine
Thüringens und der Provinz Sachſen theilt der Generalanwalt
ländlicher Genoſſenſchaften für Deutſchland CremerNeuwied
mit daß am 22 Nov der Aufſichtsrath einſtimmig beſchloſſen hat
die Errichtung von Filialen der Central Darlehnskaſſe in
Erfurt Kaſſel und Königsberg i Pr vorzunehmen Die
ſelben ſollen am 1 Jan 1895 ihre Thätigkeit beginnen Ein
ſtimmig iſt Gutsbeſitzer C Klattenhoff aus Hanhof bei
Aſchafſenburg vom Aufſichtsrath zum Direktor der Filiale Erfurt
gewählt worden Der Geſchäftsverkehr geſtaltet ſich folgender
maßen Der ganze die land wirthſchaftliche Central Darlehnskaſſe
betr Geldverkehr muß vom 1 Jan 1895 ab mit der Filiale
Erfurt abgewickelt werden Anträge auf Bewilligung von
Darlehen ſind alſo nicht mehr nach Neuwied ſondern an die
i Erfurt zu richten Am 9 Jan findet im Hotel zum
Ritter in Erfurt die konſtituirende Verſammlung ſtatt

Verleihung Dem Kreisſekretär Dünſchel in Weißenfels iſt der
Charakter als Kanzleiraih verliehen

Gotha 1 Jan Der Kaiſer wird im Februar dem Herzoge
einen Jagdbeſüch abſtatten Derſelbe war ſchon früher geplant
wurde aber wegen Ablebens des HBZaren Alexander III ver
ſchoben

Gotha 30 Dez Etat BahnbofsumbauDer geſtern in der Stadtverordnetenſitzung Gothas durch
berathene und genehmigte ſtädtiſche Haushaltsplan für
das Jahr 1895 weiſt in Einnahme und Ausgabe je die Summe
von 788,587 Mark auf Unter den Ausgaben dürften
folgende Kapitel intereſſiren Schuldenweſen 225,249 15
Gehaltweſen 117,662 80 M Armenweſen 81,659,79
Schul und Erziehnngsweſen 162,626 74 M Von den Ein
nahmen ſeien folgende Kapitel verzeichnet Vom unbeweglichen
Vermögen der Sladt 151,350 vom beweglichen Vermögen
der Stadt 40,537 98 direkte Abgaben 420,500 indirekte
Abgaben 94,700 Ueberſchuß der laufenden Stadtkaſſenrech
nung für 1893 23,371,06 M Der Babnhof Gotha wird im
nächſten Jahre einen durchgreifenden Umbau erfahren

K Eiſenberg 1 Jan Feuer Unglücksfall AmSonnabend braunte in dem 1 Stunde von hier entfernt liegenden
Weißenborn das Gehöft des Kraige Reinhold Weiſe
vollſtändig nieder Am Shylveſtertage ſtürzte in Thiemen
dorf ein Seminariſt aus Grimma der die Ferien im Elternhauſe
zubrachte von der Empore der elterlichen Scheune auf den Stiel
eines aufrechtſtehenden Rechens ſodaß ſich der bedauernswerthe
junge Mann ſehr ſchwere innere Verletzungen zuzog

Braunſchweig 31 Dez Schule für Zuckerinduſtrie
Die Geſammtzahl der Zuhörer welche bislang ſeit dem dreiund
zwanzigjährigen Beſtehen der Lehranſtalt für Zuckerinduſtrie
dieſelbe beſuchte iſt jetzt auf 887 geſtiegen davon aus dem
Deutſchen Reiche 555 aus Holland und Holländiſch Jndien Java
177 aus Rußland und Polen 64 aus Oeſterreich 23 aus Belgien
11 aus Schweden 31 aus England 8 Aus Spanien 2 aus
Dänemark 2 aus Frankreich 4 aus Amerika 9 aus Hawai

Sandwich Jnſeln 1 ſo daß im Laufe der Jahre die Zucker
erzeugenden Länder der Erde faſt ohne Ausnahme in ihren An
gehörigen auf unſerer Schule vertreten geweſen ſind Jn dieſem
Jahre beſuchten 70 Schüler die hieſige Lehranſtalt

Vermiſchtes
Begnadigt Der Kaiſer hat anläßlich des Weihnachtsfeſtes

einen Jnſaſſen der Görlitzer Strafanſtalt begnadigt
der von Beruf Tiſchler und aus Brieg gebürtig iſt Jm Jahre
1868 hatte der damals Achtzehnjährige ein Verbrechen begangen
das er durch lebenslängliche Zuchthausſtrafe ſühnen ſollte
Nachdem er nun ſechsundzwanzig Jahre in der Anſtalt zugebracht
und während dieſer langen Zeit ſich gut geführt hat iſt er am
Weihnachtsabend auf freien Fuß geſetzt worden
teres Fortkommen des
Mannes iſt Sorge getragen

Zum Mord in der Jnngfernhaide Die von uns bereits
gemeldete Verhaftung des Mörders Erpel bat ſtattgefunden
nachdem eine tags zuvor auf ihn und ſeine Komplizen angeſtellte
Treibjagd vergeblich geweſen war Gegen 12 Uhr mittags be
fanden ſich nämlich mehrere Bewohner von Erkner auf der
Kaninchenjagd beim alten Buſch als plötzlich zwei verwildert aus
ſehende Burſchen in denen die Gebrüder Erpel erkannt wurden
aus dem Gebüſch hervortraten an den Jägern vorbei und von
dieſen verfolgt über den Bahnkörper hinweg in der Richtung
nach Woltersdorf zu entflohen Faſt zu derſelben Zeit trafen
Bewohner von Erkner in der Nähe der am Vahnhof belegenen
chemiſchen Fabrik den Möſer welcher gleichfalls flüchtete und in
der Waldung auf ſeine Komplizen ſtieß Telegraphiſch und tele
phoniſch wurden ſofort die Amtsbehörden der Umgegend ver
ſtändigt und gegen 1 Uhr mittags waren die Foörſter Gen
darmen und Polizeidiener der nächſtbelegenen Ortſchaften zu einem
Keſſeltreiben vereinigt An demſelben nahmen etwa 200 Perſonen
theil Jn der Nähe von Woltersdorf in einer Schonung ſtießen
die Verfolger auf die drei Verbrecher welche ſofort Kehrt
machend nach Erkner zurückeilten Wohl verſuchte der Gendarm
Lebmann der einzige berittene Beamte den Flüchtigen den
Weg abzuſchneiden doch mißlang dies Die Verſolger rückten
nun in einer langen Kette vor jeden Buſch jeden Strauch durch
ſuchend ohne Erfolg Endlich gegen 4 Uhr erblickte man die
Flüchtigen auf einer Anhöhe im Walde bei Erkner in der Nähe
des Bahnhofes von wo aus die Verbrecher in aller Ruhe das
Vorgehen der Verfolger beobachteten Dann nahmen ſie die
Flucht in der Richtung nach Neu Rahnsdorf wieder auf Bei
der hereinbrechenden Dunkelheit konnte die Verfolgung nicht mehr
fortgeſetzt werden Uebrigens fand die Polizei in den Stein
brüchen von Rüdersdorf das Lager der Verbrecher Zum
Schutze gegen die Kälte dienten Schifferpelze auch an Ver
theidigungswerkzengen fehlte es nicht und auch mit Lebensmitteln
war das Lager verſehen

Liebesdrama Jn Warnsdorf wurde die 17jährige Marie
Rampſel von ihrem Geliebten dem Schloſſer Langer aus
Trautenau ermordet Der Mörder iſt eniflohen

x Verhaftung Man ſchreibt uns aus Weimar Die Ver
haftung des Kunſt Redacteurs Roſenhagen in
Kopenhagen welche die Saale Ztg meldete ruft folgende
Reminiſcenzen wach Roſenhagen hielt ſich vor etwa
zwei Jahren längere Zeit in unſerer Stadt auf und er
regte mit dem vornehm aufgeputzten übrigens als Knaben
verkleideten etwa fünfiährigen Mädchen viel Aufſehen
und hatte ſogar die Ehre in dem Atelier eines Pro
feſſors dem Großherzog vorgeſtellt zu werden Er ſchrieb
über weimariſche Bilder einige Artikel für das wie da
mals verlautete von ſeinem Bruder redigirte Journal
Ateller lebte flott auf Koſten anderer borgke ſich

unter allerlei Vorſpiegelungen von Künſtlern ganz anſehnliche
Geldbeträge und verſchwand ſchließlich auf Nimmerwiederſehen
Einige gerichtliche Zeugenvernehmungen fanden ſtatt und er
innere ich mich recht wurde auch ein Steckbrief hinter dem

erlaſſen Jetzt endlich ſcheint ihn die verdiente
trafe zu erreichen
Ranbmordverſuch Jn Köln überfielen zwei Arbeiter auf

der Schiſferbrücke eine arglos einherſchreitende Perſon verletzten
ſie durch Meſſerſtiche lebensgefährlich und bemühten ſich als
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Für ein wei
nun vierundvierzig Jahre alten

überraſchte die Verbrecher und verhaftlete ſie

Stiftung Der Bergmeiſier g D Wilhelm Blus in Quentin
bei Metz ſchenkte der Stadt Aachen zu Ehren ſeines dort ver
ſtorbenen Vaters 100,000 M Die Zinſen dieſer Summe ſind
zur Subventionirung ſtädtiſcher Muſiker zur Aufführung guter
Opern und Konzerte ſowie zur Erwerbung von Kunſtwerken ſür
die ſtädtiſchen Sammlungen und die öffentlichen Plätze beſtimmt

Ein Erpreſſungsverſuch und ſein Ausgang Jn Bieſen
th al hatte ein dortiger Rentner einen anony men Brief er
halten Jnhalts deſſen er die Summe von 150 M beim dorligen
Kriegerdenkmal niederlegen ſollte widrigenfalls über ſeine Perſonſehr unangenehme Dinge veröffentlicht werden würden Der
Empfänger unterbreitete das Schreiben der Polizei welche ihm
den Rath re am Kriegerdenkmal einen zuſammengefalteſen
Briefbogen niederzulegen und das Weitere abzuwarten on
Abend das Denkmal von zwei Polizeibeamten obſervirt wurde
bemerkten dieſelben zwiſchen acht und neun Uhr eine Frau heran
ſchleichen welche das niedergelegte Papier aufhob und ſich mit
dieſem eiligſt entfernen wollte Sie wurde jedoch von den Be
amten feſtgehalten und in ihr die in Bieſenthal allgemein
bekannte Gärtnersfrau J erkannt und dem Gefäng niſſe zu
geführt Am andern Morgen fand man die Verhaftete Mutter
von vier kleinen Kindern das fünfte war in kurzem zu er
warten im Gefängniſſe erhängt vor Der Gatte der Todten
will über die polizeilicherſeits angeordnete Verhaftung Beſchwerde
führen da ein Fluchtverdacht nicht vorlag

Ein Gaunerſtreich Jn Baſel hatte ſich ein Einſchleicher
in einer der bevölkertiſten Straßen in den oberen Stockwerken
eines offenſtehenden Hauſes nach Kleidern umgeſehen und eine
gute Laſt ſolcher im Winter nützlicher Effekten auf die Schulter
gepackt Auf der Treppe vom Hausmeiſter nach dem Wohin
und Woher gefragt gab er ſich einen Fleckenreiniger gus
und bekam auch ſofort den Auftrag ein wenig zu warteikt Der
Hausmeiſter brachte denn auch nach wenigen Minuten dem
Harrenden einen Ueberzieher um ihn ebenfalls in Kur zu
nehmen Gern übernahm der gefällige Mann dieſes Geſchäft
und trug das Stück nebſt dem anderen Raube triumphirend
und gute Nacht wünſchend die Treppe hinab und zum Hauſe
hinaus

Ein neues Schiffsprojekt Ein Mr Laird bringt das
Projekt für ein mit 101 leichten Schnellladekanonen
armirtes Schiff das nach ſeiner Anſicht ſich als ſo furchtbar
erweiſen würde daß um ſeine eigenen Worte zu gebrauchen

ibm kein exiſtirendes Kriegsſchiff würde Stand halten können
und keines ihm zu entrinnen imſtande ſein werde Gegen das
Projekt läßt ſich bauptſächlich die Schwierigkeit anführen welche
die Mitführung einer hinreichenden Munitionsmenge machen
muß um einen längere Zeit andauernden Kampf durchzuführen
und den nöthigen Munitionserſatz zu ſichern ſowie den Transport
der Patronen von den Kammern zu den Kanonen Die An
führung der Ergebniſſe der Seeſchlacht am YalaFluſſe überzeugt
uns nicht Es wird da geſagt dieſe Seeſchlacht zeige deutlich die
Ueberlegenheit von Schnellfenerkanonen wenn ſie in großen
Maſſen konzentrirt werden können Aber weshalb hat der japa
niſche Admiral als es ihm gelungen war die chineſiſche Flotte
von 10 bezw 12 Schiffen auf 4 bezw 6 zu reduziren die übrig
bleibenden Chineſen ſich ſelbſt überlaſſen Sollte es nicht wahr
ſcheinlich ſein daß dies aus Mangel an Munition geſchehen iſt
Sollte dies der Fall ſein ſo hätte es ihm bei ſchneidigeren
Gegnern als die waren die ihm gegenüber ſtanden theuer zu
ſtehen kommen können und ſtatt eines Sieges würde ihm eine
Niederlage beſchieden geweſen ſein

Opfer des Spiels Der Gazetta zufolge erregte in
Monte Carlo ein tragiſcher Doppelſelbſtinord großes Aufſehen
Das italieniſche Ehepaar Carlini erſchoß ſich Sonnabend
nachdem es innerhalb vier Tagen 260,000 Lire verloren
er beim Eingangsthor des Kaſinos vor den Augen zahlreicher

eugen

Piſtolendunell Jn Buenos Aires haben Dr Lucilo Lopez
und Oberſt Sarmiento ein Piſtolen Duell ausgefochten
wobei erſterer tödtlich verwundet wurde Die Urſache des
Duells ſcheint eine politiſche geweſen zu ſein Dr L war früher
Beamter der Provinz Buenos Aires und auf ſein Anſtiften ſoll
Oberſt Sarmiento unter der Anklage des Betruges verhaftet
worden fein Das Gericht erklärte jedoch geſtern daß die Be
ſchuldigung unbegründet ſei

Eine Freundin Laſſalle s Jn Jalta in der Krim iſt vor
wenigen Tagen Frau S Solonzowa im hohen Alter ge
ſtorben Jn ihrer Jugend lernte ſie Ferdinand Laſſalle kennen
und gewann die Zuneigung des berühmten Sozialiſten Laſſalle
ſtand mit ſeiner ruſſiſchen Freundin in regem Briefwechſel der
in den achtziger Jahren in einer ruſſiſchen Monatsſchrift publizirt
wurde Die Solonzowa blieb den Jdealen Laſſalle s bis zu ihrem
Tode treu Sie war außerdem ſehr wohlthätig und widmete ihr
Leben und ihr großes Vermögen den Armen und nung u
Während des jüngſten ſerbiſchen Krieges organiſirte ſie auf ihre
Koſten ein Spital für Verwundete Jn ihrer Heimath gründete
ſie zahlreiche Schulen Leſehallen und andere Woblthätigkeits
anſtalten für das Volk Sie ſelbſt iſt in tiefſter Armuth aus dem
Leben geſchieden

Hotelbrand Jn Albany iſt am 31 Dez das Delevan
Haus eines der größten Hotels der Skadt in welchem be
ſonders viele Mitglieder der Legislatur des Staates New York
während der Tagung derſelben abſteigen niedergebrannt
Der Schaden wird auf eine halbe Million Dollars geſchf Zwei
oder drei Perſonen zogen ſich bei einem Sprunge en
Fenſter Verletzungen zu Man glaubt daß mehrere Perſonen
unter den Trümmern begraben liegen

Wanaren und Produktenberlehte
Getreide

London 3t Dez Sehlussbericht Getreie im Allgemeinen
ruhig frewder Weizen eher zu Gunsten der Abgeber Gerste ruhig
aber stetig Russiseher Hafer etetig ziemlich begehrt Angekommene
Wei enladungen zu Gunsten der Abgeber

Hull 31 Dez Weizen rubhig unverändert
Amsterdaw 31 Pez Weizen auf Termine etwas niedriger

per März 133 per Alai 135 Roggen loco geschüäfts os do auf Termine
fest per März 95 per Mai 97

London 31 Derx Die Getreidezuſuhren detrugen in der Woche
vom 22 Dez bis 28 Dez Engl Weizen 1576 fremder 81,430
engl Gerste 1027 fremde 26,772 engl Malzgerste 7613 fremde
engl Hafer 1635 fremder 89 872 Qrts engl Aehl 10,952 fremdes
Sack un 150 Fass

Petersvurg 31 Dez Weizen loco 00 Roggen
Hafer loco 3,30

Sàämereten
Petersburg 31 Dez Hanf Ieo 43,00 Leinsaat loco 11,00

loco 5,30

Prodänktenbörse an New Vork am 31 Der
Weizen träge aber behbsuptet Kaffee fair Rio No 7 e
Rother Winter weizen 61 do Rio No 7 p Jan
do Weizen p Der do do p Alürzd x4

do do p Jan G LSZueke rdo do p Febr I Sehmalsz Western steam 07do do P Azi 625 do Roho Brothers 7,40Petroleum matt
do New Vork 70do Vhiladephia 5,65 do p Jan Sdo rohes 6500 do n AMai 52do Pipoe line eert Baumwolle New Vork

Dex 94 do New OrleansKupker loco e 10,00
Weizen anfangs fest und süeg während des ganzen Börsenvertaufs

mit wenigen Reaktionen auf dessere Kabelberichle Abnahme der
Visible supply und aut Deckungen

Mals allgemein fest Während des ganzen Börsenve laufs auf reieh
ehe Deeckungon der Baissiers

Mals träge aber behauptet
do p ber

P

AMoh Spring elears 2,55

do an Mais ,930,000 Busehels

dann den Verwundeten im Rhein zu ertränken Die Potizel

New vrork 31 Dez Visible Soppy an Weizen 88 501,000 Bazdels

W

en e



ſowie ſämmtliche

Costüme Morgenlzleider Blousen Jupons

Wollener und veidener Lleiderstoſſe Ballstoſſo
bedeutend im Preiſe herabgeſetzt was wir zu außerordentlich günſtigem Gelegenheitskauf angelegentlichſt empfehlen

ferner große Poſten

Damenconfection

n und J Stuge

Nach ſaktgehabter Inventur

haben wir unſere geſammte

el anmt ma on u m rDie Ziehung der 15 O86 im Gesammtbetrage von h 29 rFlarkk 475 000 1475000 75unserer in ganz Bayern und ganz Preussen Hessen BMecklenburg Schwerin Mecklenburg Strelütz OldenburgSachsen Weimar Braunschweig Sachsen dleiningen Schwarzburg Rudolstadt W aldeck Elsass Lothringen Hamburg 50O 0002 50O 000 59
und Libe ck staatlich genehmigten

Grossen Geld Lotterie
zu Gunsten der Regensburger südl Domfreihelt

ßadet wie reSonnabend den 12 Januar 1895
und den folgenden Tagen im Rathhanse dahier durch Waisenknaben vor einem Kgl Notar unter Mitwirkung des
unterzeichneten Vereins und der Stadtbehörde statt

Der Aussehuss des Regensburger Domfreiheits Vereins
I Hofrath Dr Brauser

Original Loose d 33 NPorto u Liste 30 PE empfehlen u versenden die mit dem General Debit der Loose betrauten Banſchäuser

Ceaderl G Berlin ver e
FHaaw V einen Regensburg

Versand der Loose erfolgt auch unter Nachnahme
W Preusser

ager aller Gattungen
W Uhren BilligſtePreiſe Reelle Garantie

Uhren rſorgfältig und billig

ſämmtliche Artikel
zu Eungros Preiſen

Berliner Engrov zIager
Groſje Ulrichſtraſte 3

Feinſtes SpeileölTafelöl ehe 2
Vvierge zu haben

Adler Apotheke Geiſtſtr 15
Dcaten Se latFriſchen Falbsbraten

gekochte Zunge
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadellg
div Braten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement s

V rzntW Netsch e
Nach Veilchen

t Kleider,Briefpapier Handſchuhe rc
bei Gebrauch von FetznerGeißtler s
ächtem Florentiner Vellchen
palver à Pack 20 n 25 Pfg 5 Packu 2 1,20 Devpots Ernſt
Walter Drogerie M WaltsgottGr Ulrichſtr 29 Fr Hühne Geiſt
ſiraße 23 Neumarkt Drogerie Röh
ling Trobſch Paul Evers Dro
gerie F A Patz Gr UlrichſtraßeR A Bailin Tegierſriſ Lud Groſz

e Gr Steinſtr 17 G GröheNachf Richter Seit aerſttr 66
Fritz a ier Gr Steinſtr 8

Für den Anzelgenthefl verantwortlich W Könlg in Halle

S
30
50

400
Dieselbe ist öffentlich und beginnt Vormittags 9 Uhr

Karl Pustet Geistl Rath Dengler

Empfehle mein grofzes

Revaraturen an
und Muſikwerken ſchnell

dir Aamenſchneiderei

600
4000

10000
Hötel Roynah

S Der nach aem Reichspatent 72449 hoergoestolite

allein ächte und von allen deutschen Aerzten empfohlens

rings

ist allen welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit be acht sind

waren Magenleidenden Nervösen Reconvalescenten
und schwächlichen Personen auch Kindern an Stelle des Kaffees und Thees welche
j keinen Nahrwerth besitzen zu empfehlen

Der achte wird num in Schachteln zu 27 Wärfeln fär M
Kasseler Hafer Kakao S e e er an nguten Colonialwaarengeschaäften zu haben
Vor Hachahmungen wird gewarnt sie sind minderwerthig ihr Verkauf strafbar

Kasseler Hafer Kakao Fabrik
Hausen Co Kassol

De n
V 7 Filiallabrik Baseh

AGrössto Soifen und Parfümoeriefabrik Deutschlands
Geschüſtspersonal über 240 Porsonen,

ist rein und neutral und bleibt
allein die beste und billigste Soifo

für die Wäsche und den Haushalt
Giebt der Wäsche einen angenehmen Geruch

Auch als Toilette Seife zu empfehlen

Warnung vor Nachahmungen
Da minderwerthige Nachahmungen im

Handel vorkommen beachte man genau dass
jedes üchte Stück meine volle Firma trägt

Verkauf zu Fabrikpreisen in Original Pookeoten von
1 2 3 u 6 Pfd 3 u 6 Pfd Pnokete mit Gratisbeilage einen
Stückes foiner Toilotteseife sowie in einzelnen Stücken

Verkaufsstellen durch Plakato wie obige Abbildung Kenntlich
Vertreter L Patzer Agentur und Commission IIalle a/8

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J 2500010000 25 000
100005000 10000

1000 30000500 25000109 40000
50 3000020 8000010

ad

aa I O 8 6 Gow vanr 4950 00 M
Dr med Preymuth

prakKt Arzt
Leipziger Str 51 I Telephon 863

Sprechstunden z tägl Vorm 10
u Wochentags 4 Uhr a

Dr Guenther
Prauenarzt Dessau

ist von der Reise zurüen
gekehrt Sprechstunden 12
und 2 I Uhr adBlariannenstr 32

Ich habe meinen Wohnsitz nach
Halle a/S verlegt und bin bei dem

n ſar Landgericht hierselbst
ugelassen Mein Bureau befindet sich

r Steinstr 81 I
Lenm

Rechtsanwalt alle a/S
Wohne vom 2 Januar wieder in

meiner vorhergehenden Wohnung
e Mangsfelderſtraſte II

VFried Cramme Hebamme

z Entölter Carao
à Pfd 40 00 u 60 ſowie

echt holl 7 IIoutens
Pfd 80

Georg ZTZeising r

I TEILIIIIIIIIIIIT
Sicheres Froſtmittel

S empfiehlt Georg Zeising r

T TTTI III
s Fenchelhonig

gegen Huſten und Heiſerkeit
bei Kindern à Fl 40 4

empfiehlt Georg Zeising r
v28068099909086 6690909

Tafel Bnutter
naturrein hochfein im l verſ
in 10 dw u Carl Ein Mühlhanſen i Thür

Mit 2 Beiblättern

d

h h

z 27 e
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